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(Stempel und Unterschrift des Installateurs) 

 
         Eingang am:  

Antrag für die Herstellung/Änderung eines Wasseranschlusses 
 
Anschlussnehmer 
 

Anschlussgrundstück 

(Name) (Ort) 

  
(Straße Nr.) (Straße Nr.) 

  
(Wohnort)            (Tel. Nr. für Rückfragen) (Flur/Fl. Nr. und Gemarkung) 

beantrag wird 
(Zutreffendes ankreuzen) 

 ein Neuanschluss 
 eine Änderung des bestehenden Anschlusses 

Der Anschluss wird benö-
tigt für (Zutreffendes ankreuzen): 

 Wohnhaus  Garage 
 Stall  Nebengebäude (z. B. Stall) 
 Halle mit Verwaltung 

Bauwasser 
(Zutreffendes ankreuzen) 

 ja wird benötigt (wird nur nach Erhalt dieses Antrags bereitgestellt) 
 nein vorhanden 

Brauchwasser- 
nutzungsanlage 

§5 Wasserabgabesatzung 
(Eigenwasserzisterne) 

(Zutreffendes ankreuzen) 

 geplant 
 vorhanden  

 Eigenwasser (Quelle) 
 Zisternenwasser 

Verwendung:   nur Garten 
     Gebäude u. Garten.  

Es wird darauf ausdrücklich hingewiesen, dass eine Ver-
bindung zwischen Eigenwasser/Zisternenwasser und Ge-
meindewasser verboten ist. 
Bei Nichtbeachtung weisen wir auf Folgen der §§ 12, 71, 72 
TrinkwV hin. 

Installationsfachbetrieb 
(Information) 

Die Gebäudeinstallation ist so zu planen und zu errichten, dass 
sie mindestens den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
insbesondere der DIN 1988 – 100 bis 600 sowie EN 806 – 1 bis 5, EN 
1717 und der „Satzung für die öffentliche Wasserversorgungsan-
lage des Marktes Sulzberg“ entspricht. Es wird anerkannt, dass 
der Markt Sulzberg keine Haftung für die Prüfung und die ausge-
führten Arbeiten der Gebäudeinstallation übernimmt. 
Hinweis: Der Antrag kann nur mit Unterschriftennachweis des 
ausführenden Installateurs bearbeitet werden.  

 
 

Wasserversorgung 
Markt Sulzberg 
Rathausplatz 4 
87477 Sulzberg Bitte zwei Wochen vor Baubeginn 

ausgefüllt zurück an Markt Sulzberg 
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Ich/Wir beantrage(n) den erforderlichen Hausanschluss nach den beigefügten Anlagen auszuführen.  
Es gilt die Wasserabgabesatzung (WAS) und die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe-
satzung (BGS-WAS) des Markt Sulzberg in der jeweiligen Fassung. 
 
    , den  
 

Hausanschlussleitung 
(Information) 

Die endgültige Herstellung des Hausanschlusses erfolgt erst nach Eingang 
der von einem zugelassenen Installationsfachbetrieb unterzeichnete Fer-
tigstellmeldung, und entsprechender Abnahme der Hausinstallation. (§ 12 
WAS)  
Die Verlegung der Wasserhausanschlussleitung (Wasserleitungen von der 
Abzweigstelle der Versorgungsleitung bis zur Übergabestelle) wird zu Lasten 
des Abnehmers durch den Markt Sulzberg ausgeführt. Der Wasserzähler ist 
Eigentum der Gemeinde, sie bestimmt die Größe sowie den Aufstellungsort. 
Er muss zugänglich und vor Beschädigungen geschützt sein.  
Der Wasseranschluss wird auf das jeweilige Gebäude eingemessen und eine 
Bemaßungs-Tafel am Gebäude sichtbar angebracht.   

Erforderliche  
Antragsunterlagen 

(1-fach) 

1.1. Lageplan (Abzeichnung der Flurkarte M 1:250) Aus diesem Plan müssen 
eindeutig hervorgehen: 

 Der gewünschte Anschlusspunkt an das gemeindliche Leitungsnetz 
 Die exakte Lage (einschließlich Nordpfeil) 
 Angrenzende Grundstücke, Gebäude, Straßen und Verkehrsflächen 

1.2. Grundriss-Plan des Kellergeschosses/Erdgeschosses (Werksplan) 
      mit vorgesehenem Wasserzählerstandort und Hauptabsperrventil 
Hinweis: Ohne Plan mit markiertem Wasserzählerstandort kann kein An-
schluss erfolgen. 
1.3. Bei gewerblichen Anlagen Betriebsbeschreibungen im Bezug auf Bedarf 
und Menge. (Feuerlöschbedarf) 
1.4. Erlaubnis des Marktes Sulzberg bei Inanspruchnahme von öffentlichen 
Verkehrsflächen ist eine Aufgrabungs-Anzeige und ggf. eine verkehrsrechtli-
che Anordnung einzuholen. 
1.5.  Grunddienstbarkeit bei Inanspruchnahme von fremden Grundstücken. 

Hauseinführung  
und  

Wasserzählerplatz 
(Zutreffendes ankreuzen) 

 

Der Wasserzählerplatz muss jederzeit gut zugänglich sein und ist in Abstim-
mung mit der Wasserversorgung festzulegen. Die Wasserzählergarnitur be-
nötigt einen Platz von min. 60 cm horizontal. Die Einbauhöhe der Wasserzäh-
lergarnitur ist bei 0,8 - 1,4 m vom Rohfußboden einzuplanen. 
Wir weißen Sie darauf hin, dass grundsätzlich nur zugelassene Hauseinfüh-
rungen und Schutzrohre verwendet werden dürfen. 
Werden Hauseinführungen / Schutzrohre ohne entsprechende Zulassung 
eingesetzt, wird der Hausanschluss nicht hergestellt. 
 Von Seiten der Wasserversorgungwird eine eigene Hauseinführung gefor-
dert (Kernbohrung 100 mm bzw. ein zugelassenes Futterrohr, das bei der 
Wasserversorgung erhältlich ist). Eine Mehrspartenhausführung ist nicht ge-
wünscht.   
Wird bauseits dennoch eine Mehrspartenhauseinführung (MSHE) gewünscht, 
hat der Bauherr dies von einer Fachfirma zu beauftragen.  
 

Die Mehrspartenhauseinführung wird eingebaut von Fachfirma: 
 
 
Es wird anerkannt, dass der Markt Sulzberg keine Haftung für die Dichtheit 
der Mehrspartenhauseinführung übernimmt.  

Unterschrift Antragsteller, bzw. Bevollmächtigten Unterschrift des Grundstückseigentümers 


